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sursee | Stimmungsvolle Konzertnacht des Kanti-Chors

«Hopp schwiiz!» in der Kanti
Am vergangenen Wochenende fand in
der Kantonsschule Sursee die Kon-
zertnacht unter dem Motto «Hopp
Schwiiz!» statt. Ob jung oder alt, ob
Alphorn oder E-Gitarre, an diesem
Abend war in der Kanti Sursee alles
zu finden. Sowohl die musikalische
Vielfalt als auch die Darbietungen als
solche begeisterten das Publikum.

Die Idee einer Konzertnacht kam
bereits im Jahr 2004 das erste Mal auf
und wurde auch im selben Jahr reali-
siert. Die Initiative hatte damals die
Fachschaft Musik ergriffen – wie
könnte es anders sein, wenn es sich
doch um einen Musikevent handelt!

Ziel dieser Konzertnächte ist es,
den Zuhörern ein möglichst breites
Spektrum an Musik und Geselligkeit
zu bieten. «Der Anlass soll nicht nur
eine normale Vortragsübung ver-
schiedener Ensembles sein», erklärt
Mario Thürig, Leiter des Kanti-Chors.
Und eine normale Vortragsübung war
es mit Sicherheit nicht. Der Kanti-
Chor liess mit Schweizer Hits aus den
50er-Jahren das Publikum jubeln, Ins-
trumentallehrpersonen jodelten in
den modernsten Tönen und zum
Schluss fegten verschiedenste Bands
die Leute von den Plätzen. Das brach-
te Rückmeldungen wie «Die Schweiz

rockt!» ein. Doch wieso gerade das
Motto «Hopp Schwiiz!»?

Grund dafür sei nicht eine bevor-
stehende Fussballweltmeisterschaft,
meint Thürig. «Wir suchten einfach
ein Motto, zu welchem alle möglichen
Ensembles spielen können und wel-
ches viele verschiedene Musikstile
zulässt.» Zudem brauchte man nach
den Konzertnächten der vergangenen
Jahre, welche alle sehr britisch ausge-
richtet waren, wieder einmal etwas
richtig Heimeliges! Und bei den an-
schliessenden «Hörndli mit Ghack-
tem und Öpfelmues» war es wirklich
fast wie daheim. nora rickli

«Fast wie Polo Hofer: Der Kanti-Chor begeisterte mit viel Swissness. nora riCKli

Es war ein herrlicher Abend vor dem alten Schulhaus. eugen bader

sursee | Stadtmusik konzertierte im Quartier eisenbahn Vorstadt

Fantasievolle Klänge
Der Platz vor dem alten Schulhaus
diente der Stadtmusik Sursee unter
der Leitung von Marco Schubiger als
Ort für das erste Quartierkonzert im
Jahre 2012. In der herrlichen Abend-
sonne präsentierte sich das musikali-
sche Ensemble mit Melodien, welche
dem Zuhörer noch von gestern in den
Ohren klangen.

Von Eric Clapton oder aus demMu-
sical «Grease» und von Abba wurden
Stücke aus längst vergangenen Zeiten
harmonisch, feinfühlig und tempera-
mentvoll dem begeisterten Publikum

serviert. Virtuos erklangen die dump-
fen Trommelwirbel von den Sempa-
chersee Tambouren, geleitet von Mar-
kus Hafner. Es war eine Show par
excellence.

Mit dem Luzerner Marsch wurden
auch die heimatlichen Gefühle in den
Mittelpunkt gesetzt. Wurst, Brot und
Bier mit Musik – das gefiel jedem Se-
renadenbesucher im Quartier.

Die nächsten Quartierserenaden
finden statt am 25. Mai (Altstadt),
1. Juni (Mariazell) und 15. Juni (Neu-
feld, jeweils 19.30 Uhr). eugen bader

sursee | der Frühling machte ausgerechnet am traditionellen Yamaha-day eine Pause

showrennen, fetzige Modeshows und viel Prominenz
Den vergangenen Samstag, 12. Mai,
hatten sich zwar Tausende von Bike-
rinnen und Bikern wieder als «Feier-
tag» in ihrer Agenda reserviert. Doch
weil das erhoffte Mai-Wetter nicht
wunschgemäss mitspielte, liess so der
Grossteil unter ihnen das Motorrad
zuhause stehen und kam dafür mit
Kind und Kegel mit dem Auto an die
grösste Motorrad-Party der Zent-
ralschweiz beim Yamaha Generalim-
porteur Hostettler AG.

TV-Schätzchen linda gwerder am Mik
«Bei Hostettler dreht sich im gewohn-
ten Sinne alles rund ums Rad – Fahr-
räder, Motorräder, Automobile und
alles, was dazugehört», begrüsste
Fernsehmoderatorin Linda Gwerder
die Yamaha-Day-Besucher auf der
Showbühne im Festzelt sympathisch.
«Es ist primär auch nicht wichtig,
dass man auf dem Töff schön unter-
wegs ist, sondern vor allem sicher»,
kündigte sie einen ersten fetzigen
Showblock der iXS-Modenschau an,
bei dem die Tänzerinnen und Tänzer
elegant mit Reifen hantierten.

«Die Hostettler AG hat für jedes
Motorrad den richtigen Reifen an La-
ger», warb die blonde Wetterfee von
TeleZüri und TeleM1 weiter. Mehr als
600 Reifendimensionen mit über 60
Reifenprofilen umfasse das Sortiment
bei «Hoschi». Und dass es rund ums
Thema Sicherheit beim Motorradfah-
ren nicht nur gelte, darüber gut auszu-
sehen, sondern von Vorteil auch drun-
ter funktionale iXS-Unterwäsche
getragen werden sollte, führten die
Models mit einer weiteren Showeinla-
ge peppig vor.

Die Festwirtschaft platzte zeitwei-
se beinahe aus allen Nähten und die
Grilleure standen im Dauerstress.
Auf der Getränkekarte schien vor al-
lem das Kafi Halb-Halb der beliebte
«Aufwärm-Hit» zu sein. Und auch das
Geschäft der Lösliverkäufer boomte,
winkte doch heuer als Tombola-
Hauptgewinn mit der Losnummer
1000 eine nigelnagelneue 600er Yama-
ha FZ6 Fazer Strassenmaschine sowie
weitere 1800 tolle Preise.

die Schwinger drückten aufs gas
Am Nachmittag folgte ein weiteres
Highlight: Spitzenathleten des
Schweizer Ski- und Schwingsports lie-
ferten sich auf Töffs und Quads einen
engagierten Teamwettkampf auf dem

Rennparcours. Mit von der Partie wa-
ren so beispielsweise die Schwinger-
könige Jörg Abderhalben und Nöldi
Forrer sowie die Kranzschwinger
Christian Stucki und Christian Dick
und drückten trotz nasser Piste ac-
tionreich aufs Gas. Aus der Ski-Natio-
nalmannschaft hatten sich ebenso
Nadia Styger und Dani Mahrer vom
Wetter nicht verdriessen lassen und

erfüllten so gemeinsammit der weite-
ren Spitzensportprominenz in der
Festhalle geduldig die Autogramm-
wünsche der Fans.

Höchstens kurze Besucherfre-
quenzen verzeichneten hingegen die
diversen Touring-, Adventure- oder
Cruiserclubstände auf dem Aussenge-
lände. Sie standen auf der Verlierer-
seite, weil sich das Wetter zeitweise

halt doch von seiner ziemlich gars-
tigsten Seite zeigte. «Jede Lappi fahrt
e Chappy», witzelte Beat Wermelin-
ger, Ettiswil, der Präsident des Chap-
pyclubs Schweiz, heiter und freute
sich über das Interesse an den blitz-
blank herausgeputzten Kleinmotorrä-
dern der Marke Yamaha LB50, die in-
zwischen allesamt in die Kategorie
Veteranen gehören. «Wir haben unse-

re Präsenz am Yamaha Day genutzt,
um anschliessend am Abend unsere
ordentliche Generalversammlung ab-
zuhalten», verriet er mit einem
Schmunzeln weiter.

Weitere Impressionen vom Yama-
ha Day im Industriegebiet Sursee bei
der Hostettler AG gibt’s übrigens auf
www.regiolive.ch/Galerien zu sehen.

brigiTTe Von arx

Zum Auftakt des Yamaha Days boten die Fahrer der Super-Motard-Szene auf der verregneten Piste spektakuläre Super-Action. FotoS: brigitte Von arx

Hans-Peter Meyer, der Geschäftsführer der Hostettler AG (rechts), mit Skicrack
Daniel Mahrer (links) und den «Bösen» aus der Schwingerszene.

Chappyclub-Schweiz-Präsident Beat Wermelinger (Mitte) mit zwei faszinierten
Kleinmotorrad-Fans.


